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Stenographischer Bericht
der e r s te n  Sitzung 

d e s  L a n d t a g e s  z u  c C u ib u e f i

SM 22. August 1868.

Anwesende: Vo r s i t z e n d e r : Landeshauptmann Earl 
Wur zbach  v. T a n n e n b e r g .  — V e r t r e t e r  
der  k. k. R e g i e r u n g :  Landespräsident C o n r a d  
von E y b e S f e l d ;  RegierungSrath: R o t h .  — 
Sämmtliche Mitglieder mit Ausnahme: S r. fürst- 
bischöfl. Gnaden Dr. Wi d m  er ,  und der Herren Abg.: 
Graf C o r o n i n i ,  Dr.  S u p p a n ,  G r a b r i j a n ,  
K o r e n ,  Graf M a r g h e r i  und Dr.  Kl un .  — 
Schriftführer: Abg. Dr. S a v i n s c h e g .

Tagesordnung: 1. Eröffnung des Landtages durch den Prä­
sidenten. — 2. W ahl der Schriftführer.

Beginn der Sitzung 11 Uhr 12 Minuten.

Präsident:
H o h e r  L a n d t a g !

(Die Versammlung erhebt sich. Zbor se vzdigne.)
M it dem allerhöchsten Patente vom 11. Juli d. I .  

ist der Landtag deö HerzoqthumeS Krain auf den Heutigen 
einberufen worden.

Ich begrüße S ie, hochverehrte Herren Abgeordnete, 
auf das Herzlichstei

Im  Namen des Landtages begrüße ich den hoch­
verehrten Herrn Landespräsidenten mit dem vertrauens­
vollen Ersuchen, den daö Wohl unseres Landes fördernden 
Wünschen und Beschlüssen deS Landtages seine mächtige 
Unterstützung angedeihen zu lassen.

Der Landesausschuß wird in seinem Rechenschafts­
berichte darthun, daß er mit redlichem Eifer den Aufträgen 
des hohen Landtages nachzukommen bemüht war.

Zahlreich und wichtig sind die Vorlagen, welche die 
Thätigkei deS Landtages in Anspruch nehmen werden.

Möge der Segen GotteS über unser« Berathungen 
walten, auf daß wir in Eintracht freundlich und friedlich 
unser Werk vollenden.

Ehe wir aber dasselbe beginnen, stimmen Sie mit 
mir in den begeisterten Ruf ein :

Hoch, Slava Seine Majestät unser allergnädigster 
Kaiser und Herr!

(Die Versammlung bringt ein dreimaliges begeistertes 
„Hoch" und „Slava“ uu6. Zbor trikrat 2ivahno vsklikne 
„hoch“ in „Slava.“)

Ich erkläre somit den Landtag des HerzogthumS 
Krain für eröffnet.

LandesprLstdent ßonrad Edler v. Kyvesfeld:
Ich habe die Ehre, die hochansehnliche Versammlung 

im Namen der Regierung S r. Majestät zu begrüßen.
Die Regierung versieht sich von der gegenwärtigen 

Landtagssession einer Reihe wichtiger Verhandlungen, der 
Lösung vieler, im Interesse deö Landes bedeutender, Fragen, 
und dies zwar um so mehr, weil durch die ReichSgesetz- 
gebung der jüngsten Zeit, so wie sie in unseren S ta a ts ­
grundgesetzen vorlicgt, die Rechtssphäre der Landesvertretung 
in der Richtung ihrer Autonomie an Umfang und Bedeu­
tung gewonnen hat, daher der Thätigkcit der LandcSver- 
tretung ein neues und größeres Feld eröffnet wurde.
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Wenn diese Thätigkeit sich enge anschließen wird an 
daS Wirken der ReichSvertretuug, so wird sie zuversichtlich 
eine gedeihliche und nach allen Seiten hin erfolgreiche 
sein.

Ich bin anderseits von der Regierung S r. Majestät 
ermächtigt, ausdrücklich zu erkläre», daß die Regierung 
die erweiterten Grenzen der Reichs- und Landesgesetzgebung 
nach Wort und S inn der Staatsgrundgesetze jederzeit 
genau sich gegenwärtig halten wird.

Für meine Person danke ich dem Herr» LandeShaupt- 
manue für seine freundlichen Worte, und, da ich daS 
erste M al die Ehre habe, die Regierung S r. Majestät 
hier zu vertreten, kann ich nur bi» Versicherung auSdrücken, 
daß es mir zur Pflicht, zur angenehmen Pflicht gereichen 
wird, dem H. Landtage mit der größten Bereitwilligkeit 
entgegenzukommen und möchte ich nur den Wunsch aus­
sprechen, daß ich auf ein gleiches Entgegenkommen, gleiche 
Gesinnung von ihrer Seite rechnen könne.

Die Wünsche dieser hochansehnlichen Versammlung, 
so oft sie an mich gerichtet sind, und insoweit eS an mir 
gelegen ist, werde ich zu erfüllen trachten und mich thätig 
betheiligen an Ihrem Wirken für daS Interesse deS 
Landes.

Zancsite se, moja gospöda, na mene, kev samo 
uzajemno zaupanje pospeSuje naSe opravilo in to zau- 
panje bomo zmiraj opraviöili, dotier sc bomo drM i 
starih krajnskih öednosti: zvestobe do cesarja, spo- 
Stovanja postave in ljubezni do domovine!

Ich habe der hochansehnlichen Versammlung noch 
mitzutheilen, daß Se. k. k. apost. Majestät mit allerh. 
Entschließung vom 28. Ju li deu Herrn LandtagSabgeord- 
neten Peter K o S l e r  zum Landeshauptmann-Stellvertreter 
im Herzogthume Krain allergnädigst zn ernennen geruht 
haben.

Ich stelle Ihnen hiemit den Herrn Landeshauptmann- 
Stellvertreter vor.

Ich werde ferner die Ehre haben, zur Keuntniß deS 
hohen Landtages verschiedene Regierungsvorlagen zu bringen 
und erlaube mir, dieselben dem Herrn Landeshauptmann 
zu überreichen.

Die erste ist eine Regierungsvorlage betreffend daS 
Gesetz, wodurch die Bestimmungen der Landtags-Wahl­
ordnung für Krain und der Ausschließung von dem Wahl­
rechte und der Wählbarkeit zum Landtage abgeändert 
werden;

die zweite Vorlage ist ein Gesetzentwurf, wodurch 
Bestimmungen für die Fälle erlassen werden, wenn ein 
Landtagsabgeordneter zn einer Strafe verurtheilt wird 
oder in strafgerichtlicher Untersuchung sich befindet, u. zw. 
in Übereinstimmung mit den Staatsgrnndgesetzen;

die dritte Regierungsvorlage ist der Entwurf eines 
Gesetzes, wodurch §. 6 der Gemeindeordnung für Krain 
vom 17. Februar 1866 abgeändert wird;

ebenso eine RegiernngSvorlage, wodurch die Gemein­
deordnung vom 9. Juni 1850 für die S tadt Laibach ab­
geändert wird;

dann eine weitere Vorlage betreffend den Gesetzent­
wurf über die Realschulen,

und endlich eine GesetzeSvorlage betreffend die Schul­
aufsicht, nämlich die Ausführung des hierüber erlassenen 
StaatSgrundgefetzeS.

Die übrigen Regierungsvorlagen, die noch vorzulegen 
sein werden, werde ich die Ehre haben, nach und nach 
zur Kenntniß der hochverehrten Versammlung zu bringen.

(Die Versammlung setzt sich. Zbov se vsede.)

Arälldent:
Ich werde diese Regierungsvorlagen in Druck legen 

und sofort unter die Herren vertheilen lassen.
Ich bitte das jüngste Mitglied des hohen Hauses 

interimistisch die Schriftführer-Stelle zu übernehmen.
(Abgeordneter Dr. S a v i n f c h e g  begibt sich auf 

den Platz des Schriftführers.)
Ich habe der hochverehrlichen Versammlung noch 

folgende M itteilungen zu machen:
Se. Ercellenz Graf Coronini hat einen Urlaub von 

4 Wochen angesucht, mit der Begründung, daß er dem 
Landtage von Salzburg beiwohnen müsse und daher un­
möglich hier erscheinen könne.

D a diesen Urlaub nur daS hohe Haus bewilligen 
kann, so bitte ich darüber abzustimmen, und ersuche jene 
Herren, welche denselben bewilligen wollen, sitzen zu bleiben. 
(Niemand erhebt sich.) Der Urlaub ist bewilligt.

Landtagsabgeordneter Dr. Klun hat um einen Ur­
laub von 3 Tagen gebeten. D a die Bewilligung dieses 
Urlaubes in meiner Macht steht, habe ich denselben be­
williget.

DaS betreffende Urlaubsgesuch ist damit begründet, 
daß unaufschiebbare Geschäfte die Anwesenheit deS Gesuch- 
stellerS in Wien für ein P aar Tage nothwendig machen.

Ich habe auf die Tische der Herren Abgeordneten 
heute nachfolgende Vorlagen vertheilen lassen:

Antrag wegen Abänderung der Landtagswahlordnung;
Antrag auf Uebernahme mehrerer krainischer 

StistniigSfoude in die Verwahrung und Verwaltung der 
Landesvertretung;

Antrag ans Uebernahme der Johann Fortunat 
Trevisini'schen Jnvalidenstistung in die Verwahrung und 
Verwaltung der LandeSvertretung;

Antrag auf Uebernahme und Verwaltung der S tif­
tung des Laibacher Frauen-VereiueS;

Antrag auf Uebernahme deS krainischeu Studenteu- 
StiftungSfondeS;

Antrag auf die Uebernahme mehrerer Jnvaliden- 
StiftuugSfonde;

Bericht, betreffend die Systemisirung des für die 
landschaftlichen Hilfsämter und LandeSaustalten bean­
tragten Personal- und BefoldungsstandeS;

Bericht, betreffend die Pauschalirung der AmtS- und 
Kanzleierfordernisse für die landschaftlichen Hilfsämter 
und LandeSanstalten;

Antrag wegen Wiederherstellung der weiblichen 
Abtheilung in der landschaftlichen ZwangsarbeitS-Anstalt;

Bericht mit Vorlage der für die ZwangSarbeitS- 
anstalt bestimmten DiensteS-Jnstruktionen;

Bericht wegen Erhöhung der Löhnungen des Auf- 
sichtsperfonalS im ZwangS-ArbeitShause;

Antrag aus Abänderung der §§. 5, 20 und 32 der 
Dienstes - Pragmatik und Dienstes - Instruktion für die 
landschaftlichen Beamten und Diener;

Antrag auf stiflbriefmäßige Verwendung der jähr­
lichen Erträgniffe deS Peter Paul Glavar'schen Armen- 
und Kranken-Stistungssondes.

Diese Vorlagen' sind sämmtlich vom LandeSanSschnsse 
an daS hohe Haus gebracht worden.

WeiterS habe ich auf Ersuchen des Herrn Grafen 
Zedtvitz eine Broschüre, betreffend die Aufhebung deS Im pf­
zwanges, fo wie eine diesbezügliche Petition an das h. 
Abgeordnetenhaus au die Herren LandtagSabgeordneten ver­
theilen lassen.
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ES ist mir soeben eine Petition deö Herrn Abgeord­
neten Dr. Costa, von ihm selbst unterzeichnet, übergeben 
worden.

Ich erlaube mir zu bemerken, daß der Inhalt dieser 
Petition, die mir gerade bei Eröffnung der Sitzung über­
reicht wurde, dem h. Landtage in der nächsten Sitzung 
ordnungsmäßig bekannt gegeben werden w ird, weil es 
doch nothwendig ist, daß das Präsidium von dem Inhalte 
derselben Kenntniß nimmt.

Poslanec dr. Costa:
Meni je vse en o , kakor slavno predseduiätvo 

izvoliti hoöe.

Mäsidenl:
Wir kommen nun zur heutigen Tagesordnung.
Erster Gegenstand derselben ist die Wahl der Schrift, 

führet. Ich bitte diese Wahl gefälligst sogleich vorzunehmen 
und ich unterbreche zu diesem Behufe die Sitzung aus 5 
Minuten.

(Die Sitzung wird um 11 Uhr 25 Minuten unter­
brochen, die Stimmzettel werden abgegeben und das Skru- 
tinium sogleich vorgenommeu. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung um 11 Uhr 30 M inuten:)

E s wurden 30 Stimmzettel abgegeben, die absolute 
Majorität ist daher 16.

Als gewählt erscheinen die Herren Abgeordneten 
Savinscheg und Svetec.

Die heutige Tagesordnung ist hiemit erschöpft.

Poslanec dr. Toman:
Prosira besede. Na§ opravilni red sicer nima 

niö, da bi se postavil kakov vreditelj za zbor, ali v vseh 
parlamentarnih sejah je  neobhodno potrebno, da se 
kdo iz srede zbora voli, ktcri vreduje; posebno v zda- 
njem prostornejSem shodiäöu pridejo opravila, kterih 
predsednik sam opravljati ne more, in se dostikrat lah- 
ko kaj zgodi, kar bi se po previdnem vredovanju za- 
braniti utegnilo. Zato stavim nujni predlog, da bi se, 
6e ravno o tem niö ni v opravilnem redu , iz zbora iz- 
volil vreditelj (Ordner).

Urästdeut:
Wird dieser Antrag unterstützt?
Ich bitte die Herren, die denselben unterstützen wol­

len, sich zu erheben. (Geschieht. Zgodi se.)
Der Antrag ist hinreichend unterstützt.
Der Herr Abg. Dr. Toman hat denselben bereits 

begründet; wenn der Herr Abgeordnete vielleicht noch die 
Dringlichkeit zu begründen wünschen;................................

(Nach einer Panse. Po prestanku.) Wenn nicht, so bit­
te ich diejenigen Herren, welche diesen Antrag als dringlich

anerkennen und damit einverstanden sind, daß er mit Be­
seitigung aller Formalitäten sogleich in Verhandlung kom­
me, sich zu erheben. (Geschieht. Zgodi se.)

Der Antrag ist als dringlich anerkannt. Wünscht 
noch Jemand das Wort? — Wenn nicht, so wollen jene 
Herren, welche damit einverstanden sind, daß ein Ordner 
vom h. Hanse gewählt werde, gefälligst sitzen bleiben. 
(Niemand erhebt sich.)

Wir schreiten daher, da eS sich lediglich um eine in­
nere Angelegenheit des h. HauseS handelt, sogleich zur 
W ahl, ich unterbreche zu dem Behufe die Sitzung auf 5 
Minuten.

(Die Sitzung wird um 11 Uhr 35 Minuten un­
terbrochen. Nach Wiederaufnahme derselben um 11 Uhr 
40 M inuten:)

E s wurden 29 Stimmzettel abgegeben, die absolute 
Majorität beträgt daher 15. Ich werde das Skrutinium 
sogleich selbst vornehmen. (Nach vorgenommenem Skru­
tinium).

Ich ersuche den Herrn Schriftführer daS Resultat 
desselben bekannt zu geben.

Schriftführer Dr. Savinscheg:
Auf den Herrn Abg. Ritter v. Gariboldi entfielen 

20 Stimmen, auf Herrn Dr. Toman 8 Stimmen, auf den 
Herrn Grafen Barbo 1 Stimme.

H*rästder»t:
Der Herr Abg. Ritter v. Gariboldi ist somit als 

Ordner des Hauses gewählt.
Unsere heutige Tagesordnung ist erschöpft.
Die nächste Sitzung bestimme ich aus Montag den 

24. August 10 Uhr V. M . und als Tagesordnung:
1. Wahl des Finanz-AusschusseS.
2. Wahl des Petitionö-AuSschuffeS.
3. Antrag deS LandeS-AuSschusseS auf Ueberuah- 

me der Verwaltung mehrerer Militär - Jnvaliden-Stiftnn- 
gen, alS: der Metelko-, Adelsberger Grotten-, Frauen- 
DereiuS - Stiftung.

4. Antrag des LandeS-AuöschuffeS auf Uebernahme 
der Verwaltung der StudeutenstistungSfonde.

5. Antrag deS LandeS-AuSschusseS auf Ueberuah- 
me der Trevisini'schen M ilitär-Invaliden-Stiftung.

6 . Antrag des LandeS-AuSfchuffcö auf Uebernah­
me der Verwaltung der Frauen-VereinS-Stiftnng aus dem 
Jahre 1867.

7. Petition der Gemeinde Laserbach um Einverlei­
bung in den Gerichtssprengel LaaS.

Wird etwas dagegen eingewendet? (Nach einer 
Pause:) Wenn nicht, so erkläre ich die Sitzung für ge­
schlossen..

Seja se konca « 50. minuti crez 11. uro. — Schluß 6 er Sitzung 11 Uhr 50 Minuten.

B e r l a g  d e s  f ra in i fe f icn  8a n6 t6au6fd iu |T c6 . D ru c k  von  3 .  R u d .  M i l l i ?  in  La ibach .
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